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Chemische Beständigkeit.

Verbindungselemente aus den gebräuchlichsten Edelstahlsorten A 2 und A 4 kommen mit 

unterschiedlichsten Substanzen in Berührung. Problematisch wird Ihre Verwendung, wenn Sie 

gegenüber einer Substanz nur bedingt chemisch beständig sind.

Um den Einsatz von Verbindungselementen dieser Edelstahlsorten zu erleichtern, stellen wir 

Ihnen einen Auszug aus der Beständigkeitsliste zur Verfügung. Beachten Sie, dass sich die 

Beständigkeitsangaben in der Praxis ändern können, da die Substanzen nur selten in reinster 

Form auftreten. Um sicher zu gehen, empfehlen wir in jedem Fall eine Prüfung unter Betriebs-

bedingungen.

Auszug aus der Beständigkeitsliste (weitere Informationen auf Anfrage)   
1 = beständig (Substanzverlust < 0,1 g/m² x h)
2 = bedingt beständig (Substanzverlust 0,1 - 1,0 g/m² x h)
3 = wenig beständig (Substanzverlust 1,0 - 10 g/m² x h)
4 = unbeständig (Substanzverlust >10 g/m² x h)
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